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Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal⸗ 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


— 


!!!...... ̃ ͤ ——. ̃ͤ—‚H—— ] —. —— 
No. fcb. Sonnabend. den 11. Mal. 184g. 


Sonntag, den 12. Mai 1544, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Prediger Dr. Herrmann. Um 9 Uhr Herr Con⸗ 

8 und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
niewel. 2 

Königl. Kapelle. e Herr Domherr Roſſolkiewiez. N i 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 11. Mai, Mittags 127 Uhr Beichte.) 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmit⸗ 
tag Herr Vicar. Rhode. Deutſch. Anfang 3:3 Uhr. a 

St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Hert Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Juretſchke. Nachmittag Herr 
Lic. Vic. Bartoszkiewiez. EN 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. - . 

Si. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdienſt Herr Diviſionsprediger 
Herde. Anfang halb 10 Uhr. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 
um 11 Uhr. g 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr Sonnbend, den 
11. Mai, Mittags 12 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Superintendent 


hialt, — 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch, 


. 


St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. e 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Oehlſchläger. Nachmittag Herr Pre- 
e Fuchs. Sonnabend, den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr 

eichte. b 
St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 815 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
179 Uhr und Sonnabend Abends. 6 Uhr. Montag, den 13. Mai Vormit⸗ 
tags 10 uhr Einſegnung der Confirmanden in der Heil. Leichnamskirche 
durch Herrn Prediger Tornwald. 


Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 


9 Uhr. Beichte 334 Uhr. Nachmittag Confirmandenprüfung: Derſelbe. 
Anfang 3 Uhr. — Montag, den 13. Confirmandenprüfung: Herr Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath und Sperintendent Bresler. Nachmittag 4 Uhr. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Diviſionsprediger Dr. Kahle. Mili⸗ 
tairgottesdienſt. Anfang 9 Uhr. ü 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 5 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 9. und 10. Mai. 


Herr Bau⸗Jnſpecter W. Leutze aus Düſſeldorff, die Herren Kaufleute Koop 


aus Bremen, L. Malliſon aus Königsberg, W. Jahnke aus Leipzig, von Heukelom 
aus Autſterdam, G. Scheele aus Nowhaufen, G. Sieveking aus London, E. Lamp⸗ 
ſon aus Berlin, log. im Engliſchen Hauſe. Herr Oberſt von Schmeling nebſt 


Sräniein Tochter von Königsberg, log. in den drei Mohren 
Bekanntmachung. 5 
. Der Erbpachtsgutsbeſitzer Wilhelm Hannemann zu xisniewo und die Jung⸗ 
frau Wilhelmine Friederike Moldenhauer haben durch einen am 4. März a. c. vor 
dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Lauenburg errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 7. April 1844. 
5 Königliches Landgericht. 


— 


C.. 
2 Die Geſtellung der zum Betriebe der großen Baggermaſchine des hieſigen 


Hafens erforderlichen 5 Pferde, ſoll am 
Freitage, den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten mit Vorbehalt höherer Genehmigung an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 8 
Neufahrwaſſer, den 9. Mai 1844. 
\ Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 


Pfeffen. 
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\ En t d i n d u n g. 2 5 
3. Die beute Vormittag halb eilf Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
Frau von einer geſunden Tochter, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen i 

Danzig, den 10. Mai 1844. Dr. Kahle, Dipifionsprediger. 


Ftreratiſche Anzeige 


4. Durch alle Buchhandlungen (in Danzig durch S. Anhuth, 
Langenmarkt No. 432.) iſt zu bekommen: 75 
Der Anbau der Arzneigewächſe. 
Nebſt botaniſcher Beſchreibung derſelben, Angabe ihrer Heilkräfte und Berüdkfichtis 
gung ihrer weitern Benutzung als Fabrik⸗ und Handelsgewächſe. Für Apotheker, 
Droguiſten und Freunde der Pflanzen und Heilkunde, beſonders aber für Oekono⸗ 
men und Gärtner, welche ihren Grundſtücken einen höhern Ertrag abgewinnen wol⸗ 
len. Zugleich als Beitrag zu der Kunſt, in den Gärten das Nützliche mit dein 
5 Angenehmen zu verbinden. 8. 1843. Broſch. 15 Sgr. — 8 
Für den thätigen Gärtner und Landwirth giebt es keine beſſere Quelle des 
Erwerbs, als den Anbau der Arzneigewächſe, durch den ſich nicht ſelten ſchon Acker⸗ 
ſtücke in zwei Jahren bezahlt gemacht haben. 
| n; e a BR a A. 
Seeeee — ß 
4. Geſchaͤfts Erdffnung. 6 
Hiermit beehre ich mich E. geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 6 
9 ich am heutigen Tage in der Langgaſſe No. 395, im Haufe des Herum | 
Schäfer, ein SR 


Galanterie- und kurzes Waaren-⸗Geſchaͤft 
eröffnet habe. 2 
Durch perſönlich auf der Leipziger Meſſe vortheilhaft gemachte Einkäufe 
bin ich im Stande, bei beſter Waare die billigſten Preiſe zu ſtellen. Mein 
eiftigſtes Beſtreben wird ſtets nur dahin gerichtet ſein, durch ſtrengſte Reelli⸗ ( 
\ tät eine bleibende Kundſchaft zu gewinnen, und bitte um das Wohlwollen E. 


geehrten Publikums. i R. W. Pieper. 
Danzig, den 10. Mai 1844. 
PTT 


6. Ein in hiefiger Stadt am Markte gelegenes, feit länger als 40 Jahren gut 
veſtehendes Nahrungshaus, wozu 7 Morgen gute Niederungswieſen und freie Weide 
für 3 Kühe, ſowie ein fogenannter Podlitzküchgarten gehören, ſoll eingetretener Um⸗ 
ſtände wegen aus freier Hand, durch mich verkauft werden. Kaufluſtige mögen ſich 
gefälligſt bei mir melden. Die Hälfte des Kaufgeldes kann, wenn es verlangt wird, 
auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben. „ P. 8. Bauer, 
Dirſchau, den 7. Mai 1844. 5 Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
f 5 2 
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7. Bezugnehmend auf die Bekanntmachung im Intelligenz-Blatt No. 299., 
vom 21. December v. J., von Einem Königl. Wohllöbl. Polizei⸗Präſidium, machen 
wir Endesunterzeichnete hiedurch bekannt, daß, die ſo lange bei uns üblich ge⸗ 

weſenen Pfingſtfeiertag⸗ wie auch Weihnachts⸗Geſchenke jeder Art, von jetzt ſo wie 
auch für die Zukunft gänzlich aufhören. . 5 

Unſer allerſeitiges Beftreben ſoll dahin gerichtet fein, E. geehrten Publikum, 
und vorzüglich unſern werthgeſchätzten Kunden, durch gute Waare und recht billige 
Preiſe, dieſen bis jetzt üblichen und unangenehmen Gebrauch dadurch hinlänglich zu 
vergüten. 6 

Danzig, den 8. Mai 1844. 

N. v. Dühren. J. M. Kownatzky. Herrm. Hamm. Carl A. Nowitzky. 
J. Schlücker. M. Sack. A. L. Gieſebrecht. Nofz. E. G. Gläſer. 
Otto Molkentin. H. W. Arendt. Gottfr. Schultz. 

8. Nach St. Petersburg ladet das Schiff Julius, Capit. F. Michaelis, 
und Capit. W. Brum m, Schiff Auguſte, haben bequemen Raum für Paſſagiere 
und werden binnen 8 Tagen ſegelfertig. Näheres erfährt man von Herrn 

F. W. Grau, Breitgaſſe No. 1168. 


9. Mit dem heutigen Tage habe ich in dem vormals Hoyerſchen Hauſe, 5 | 
Krahnthor NE 1182, eine sonnige Reſtauration, Bir 
lard und Weinhandlung eröffnet. Indem ich dieſes hiedurch erge⸗ 
benſt anzeige, füge ich noch die Verſicherung hiezu, daß ich mich ſtets bemühen 
werde, meinen geehrten Gäſten mit billigen, guten Speiſen und Getränken aufzu⸗ 
warten, und bitte mich mit zahlreichem Beſuche zu beehren. 


Danzig, den 9. Mai 1844. 5 
C. F. Wannöw. 


10. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebensver⸗ 
ſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden angenommen von 
Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
11. Mehrere Kapitalien beabſichtigen wir ſowohl auf ländliche als ſtädtiſche Grund- 1 
ſtücke unter pupillariſcher Sicherheit zu beſtätigen und fehen Meldungen dieſerhalb entgegen. A 
Danzig, den 4. Mai 1844. - | 
Die Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. N 

Rösner. Linck. Meyer. Mogilowski. Haamann. 

12 Verpachtung des Lazareth-Hofes in Ohra— 


Zur anderweitigen Verpachtung des der unterzeichneten Anſtalt gehörigen Hof⸗ 
Gtundſtückes in Ohra, beſtehend in circa 64 Morgen culmiſch Acker- und Wieſenland, | 
Wohnhaus und Scheune auf 15 bis 20 Jahre, vom Anfange des nächſten Jahres 
ab gerechnet, haben wir einen Termin auf 

Donnerftag, den 23. Mai d. J., Nachmittags 37 Uhr im Lecale der 
Anſtalt angeſetzt. 8 { 


wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen bei dem 
mitunterzeichneten Richter — Hundegaſſe No. 60. — täglich. einzufehen ſind. 
Danzig, den 25. April 1844. f 0 
i Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
at Richter. Gertz. Focking. Wüſt. r 
13. Die Erben des im Jahre 1841 verſtorbenen Malers Heinrich Löwenſtein, 
eines Danzigers, haben den unterzeichneten Vorſtand des Kunſt⸗Vereins erſucht, die, 
von den Königlichen Miniſterien ausdrücklich genehmigte Verlooſung feines, aus 
ſechs Oelgemälden, ſechs Oelſklzzen, ſechs Studienköpfen und ſechs Cartons, (zu⸗ 
ſammen von dem Herrn Profeſſor und Director Schultz auf 516 Thaler geſchätzt) 
einzuleiten. Aus Achtung für den zu frühe hingeſchiedenen talentvollen Künſtler 
und aus Rückficht auf die Hülfs bedürftigkeit feiner Familie haben wir uns gerne 
dieſem Geſchäfte unterzogen und laden zur Abnahme von Looſen ein, deren 500 
zu Einem Thaler ausgegeben werden. : 
Vom 3. Mai ab werden die Kunſtwerke Mittags von 12 bis 2 Uhr im Ar 
tushofe ausgeſtellt ſein. ET FETT 
35 Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
John Simpſon. J. Stoddart. Zernecke. 
14. Da alle bis zur Ziehung der Iten Klaſſe Sgſter Lotterie nicht renovirten Looſe 
an die Königl. General⸗Lotterie⸗Direction eingefandt werden müſſen, ſo erlaube ich mir 
die reſp Spieler aus meiner Collecte ergebenſt darauf auſmerkſam zu machen, daß der 
letzte Termin zur Erneuerung, wie auf den Looſen Zter Klaſſe bemerkt, 5 1 98 7085 iſt. 
Rotzoll. 
15. Wit unterzeichneten Bäder machen unſern geehrten Kunden wie auch E. 
Hochzuverehrenden Publikum die ergebene Anzeige, daß wir ſowohl zu den bevorſte⸗ 
henden Feiertagen, wie auch für die Zukunft keine Geſchenke oder Stritzel geben 
werden; um unſere geehrten Kunden zufrieden zu ſiellen, werden wir ſtets bemüht 
ſein, gutes großes, ſowohl Roggen⸗ wie Weißbrod zu liefern, ſo hoffen wir doch 
von unſern geehrten Kunden das Zutrauen zu erhalten, weil man zu, den lieben 
Feiertagen mit dem Stritzelgeben vielen Unannehmlichkeiten ausgeſetzt iſt. 
J. F. Rohde. C. F. Hern. C. H. Krahmer. C. Peters. G. Schmidt. 
16, Paris, ein coloſſales Rundgemälde von 180 Fuß Umkreis und 22 Fuß 
Höhe, wird täglich von 9 Uhr Morgens bis ſo lange es Tag iſt, in der vor dem 
Hohenthore erbauten Rotunde gezeigt, und bleibt nur noch 3 Wochen zu ſehen. 
Entrée 5 Sgr. 12 Billers für 1 Rebe, J. Lexa. 
17. Eine Gouvernante, welche der franzöſiſchen Sprache mächtig, muſikaliſch 
ſein muß und die Kenntniſſe beſitzt, um einige junge Mädchen, bis 12 Jahre, den 
nöthigen wiſſenſchaftlichen Unterricht zu ertheilen, wird auf einem adeligen Gute im 
Schwetzer⸗Kreiſe gewünſcht. Hiezu geeignete Perſonen belieben ihre Adreſſe unser 
C. N. im Intelligenz⸗Comtoit abzugeden. Danzig, den 10. Mai 1644. 
N Töpfergaſſe No. 21. iſt ein Nahrungshaus im beſten baulichen Zuſtande 
ſofort zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt 2 oder 3 Stuben, Küche, Apartement, mit 
auch ohne Meubl. ſogl. zu verm.; auch einige ſeht gute Gartenbänke ſ. daſ. zu haben 
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19. Mont a g, den 13. d. M. 
(ſo wie alle folgenden Mon 


großes Garten⸗Konzert 


im Hotel „Prinz von Preußen“ auf Neugarten. 
i Da wir ſeit meheren Jahren ſowohl des gütigen als zahlreichen Zuſpruchs 
Eines geehrten kunſtliebenden Publikums uns erfreut haben, ſo werden wir uns 
bemühen, auch in den diesjährigen Konzerten daſſelbe Wohlwollen, welches wir 
dankend anerkennen werden, zu genießen. Entree 215 Sgr. Eine Dame in Be⸗ 
gleitung eines Herrn iſt frei. Die Hautboiſten des öten Königl. Juf⸗Reg. 


2 Coneert auf Zinglershoͤhe. 
Sonntag den 12. Mai Entree 215 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines 
Herrn frei. Familien bis 4 Perſonen 5 Sgr. Das Programm des Concertes iſt 


auf Zinglershohe angeſchlagen. Das e des 4. Inf.⸗Rgts. 

8 Voigt. 
21 Sonntag, d. 12. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei N B. Spliedt. 


22. Sonntag, d. 12. d. M., Konzert im Jäͤſchken⸗ 


thale bei 5 in cc G. Schröder. 
23. Sonntag, d. 12. d. M. Morgens früh und Nachmittag Concert 
im Jäſchkenthale. Anfang Morgens 5 Uhr. J. G. Wagner. 


J. G 
N: + (42, 

24. Sonntag d. 12. Morgen⸗Concert uv Fliederlaube. 
Entree nach Belieben. 

25. Mein hieſelbſt jn der Friedrichsſtraße sub No. 51. belegenes Wohnhaus, 
ſo wie auch Nebengebäude, nebſt vollſtändig eingerichteter Seifenfiederei, mit auch 
obne Utenſilien, worin ſeit dreißig Jahren das Geſchäft betrieben worden, beabfich- 
tige ich, aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende belieben ſich entwe 
der perſönlich, oder in portofreien Briefen an mich zu wenden. 

Bromberg, den 7. Mai 1844. A. E. Schultze, 


ER h Seifenfabrikant. 
% Fracht Anzeige | 
„Schiffer Carl Jäkel aus Berlin ladet nach Frankfurt a. O., Ber⸗ 
lin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere beim Frachtbeſtätiger 


J. A. Piltz, Schäferei No. 46. 
ER Sollte eine anſtändige, in Zoppot wohnende, Familie geneigt fein, für die 
Dauer der Badezeit ein junges Mädchen in Penſion zu nehmen, ſo wird gebeten, 
die Adreſſe gefälligſt unter T. A. im Königl. Intelligenz Comtoir einreichen zu 
wollen 


26. Fuhrwerk zu Spazierfahrten iſt Krahnthot No. 1183. zu dermiethen. 


PB“ 
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0 75 E Ba : 2 
5 Hort! Hört! 
| Wohl gilt's, daß es den Gang belohnt, 
Der nach Paris (hier“) führt a 
Wo einſt der Uebermuth gethront, 
Und — Demuth jetzt regiert! 
Das Bild iſt echt naturgetreu, 
And es zu ſehn, bringt keine Neu! K N. 
(% Panorama von Lexa vor dem hohen Thore.) 
e messer bs nelhähten 3 
30. Einen hochgeehrten Publikum, ſowie anch meinen. werthgeſchätzten 0 
Kunden zeige ich ergebenſt an, daß mein Werkführer Herr Heinrich Weber 0 
) auf fein Verlangen von mir entlaffen worden iſt, ich wiederum aber in mei⸗ 8 
nem Appreteur⸗ und Decateur⸗Geſchäft mit einem ſehr tüchtigen, fleißigen 
und dem Geſchäfte ganz gewachſenen, jungen Mann als Werkführer verſehen 
bin. Ich ſchmeichle mir daher mit den Gedanken, daß E. hochgeehrtes Pu⸗ 
© blikum, ſowie auch meine werthgeſchätzten Kunden, das mir bisher geſchenk- ( 
te Vertrauen auch noch ferner beibehalten, und mich mit ihrem gütigen Zu⸗ 
ſpruch beehren werden. Regina Pawlowska, Wittwe, 
Paradiesgaſſe No. 1059. 0 
. K 
31. \ Sonntag; den 12. Mai 
fährt von 2 Uhr Nachmittags ein Dampfboot vom Johannisthor nach Fahr- 
wasser stündlich. — Letzte Fahrt von Fahrwasser nach dem Johannis- 
thor um 7 Uhr. © 5 j 
Montag finden die Fahrten nur wie bisher mit einem Dampfboot Statt. — 
32. Sämmtliche Mitglieder der Kramer⸗Geſellen-Armen-Kaſſe werden zu der 
auf den 17. Mai, Nachmittags um 4 Uhr in dem Hauſe der Wohllöbl. Reſſource 
Concordia auf dem Langenmarkte, angeſetzten General⸗Verſammlung, Behufs Durch⸗ 
ſicht und Prüfung der Jahres⸗Rechnung und Ertheilung der Decharge für das Col⸗ 
legium der Aelteſten, hiemit ergebenſt eingeladen. 9 5 
Danzig, den 11. Mai 1644. H. A. Harms, 
ö d. 3. erſter Vorſteher 


= der Kramer⸗Geſellen⸗Armen⸗Kaſſe. 
33. Das in Ohra⸗Niederfeld gelegenene Gaſthaus „Erholung« nebſt Gar⸗ 
ten, bei welchem auch mit beſtem Erfolge ein Materialhandel perzieerund 


das Land von circg 2 Morgen benutzt wird, iſt, auf Verlangen mit completten 
Mtenſilien, für einen ſehr mäßigen Preis ſofort zu verkaufen. a R 

re Ein junges Mädchen, welches bereits als Wirthſchafts⸗Mamſell auf dem 
G conditionirt hat , and mit Johanni d. J. ihren bisherigen Dienſt verläßt, 
ber andere ähnliche Anstellung in der Stadt oder auf dem Lande. Nä⸗ 
Führun bricht in der Töpfergaſſe No. 18., woſelbſt auch die Zeugniſſe über ihre 
Bührung und Tüchtigkeit einzufehen ſind. BEER 2 


\ 


/ 
U 


* 
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35. Eine ländliche Beſitzung, circa 115 Meile von dieſiger Stadt entfernt 
und beinahe 15 Hufen magdeburg. groß, mit Inventaritan und Ausſaaten, iſt zu 
verkaufen und kaun ſofort übergeben werden. E. Brandt, 

a : Hundegaſſe No. 238. 
36. Auf der Altſtadt iſt ein maſſives Grundſtück mit acht Wohnungen, jede 
mit eigener Thür nebſt einem Obſtgarten Umftönde halber zu verkaufen. Dieſes 
Haus befindet ſich im beſten baulichen Zuſtande und iſt daſelbſt früher eine Häkerei 
betrieben worden. Näheres zu erfragen Niedere Seigen No. 348. 
37. Sowohl große als kleine Capitalien find zu beſtätigen u. mehrere Grund⸗ 
ſtücke zu verkaufen, durch den 
l Geſch.⸗Comm. Woſché, Heil. Geiſtgaſſe No. 938. 
38. Es werden 300 Rtl. auf ein ſicheres Grundſtück zur Iften Hypothek geſucht 
und Selbſtleiher gebeten, das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir erfragen zu laſſen. 
39. Ein ordentlicher Knabe, der Luſt hat Gürtler und Neuſilber-Arbeiter zu wer⸗ 
deu, findet eine Stelle Brodtbänkengaſſe No. 672. bei R. Moritz. 
40. Es ſucht ein gewandt. jung. Mann eine anſtändige Beſchäftigung in irgend 
einer Art. Adr. u. Benennung d. Beſchäftig. unt. Litt. Z. im Int.⸗Comt. abzugeben. 
41. Ein junges Mädchen aus guter Familie wird für ein Büffet verlangt. 
Näheres Scharrmachergaſſe No. 1078. 
42. Ich wohne jetzt Johanuisgaſſe No. 1301., auch findet bei mir ein Lehr 
ling ein Unterkommen. D. H. Schmidt, Lederzurichter. 
43. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit bekannt, daß ich jetzt wieder 
Holzkohlen zum Verkauf habe. Das Nähere iſt in meiner Wohnung, Schieß ſtange 
No. 532. zu erfragen. * D. Manglowski. 
44. Ein gebildeter junger Mann, der eine ziemlich gute Hand ſchreibt, wünſcht 
auf irgend eine Art beſchäftigt zu werden, wenn auch in einem Gaſthauſe als Kell— 
ner oder als Kammerdiener. Unter C. E. im Intelligenz⸗Comtoir zu erfragen. 
45. Die hochgeehrten Kunden meines Schwagers, des Schornſteinfegermeiſters 
J. Müntz, erſuche ich, um Irrungen zu vermeiden, Niemanden auch nicht das 
Mindeſte an Geld verabfolgen zu laſſen, weun nicht die Quittung mit meinem Namen u. 
Siegel, worm ebenfalls mein Name, verſehen iſt. W. Koch, Schornſteinfegermeiſter 

und Mitmeiſter des Gewerks zu Berlin, Alte Roß No. 850. wohnhaft. 

46. Am 28. oder 29. April iſt eine goldene Broſche und am 8. Mai ein Arm⸗ 
band von Bernſtein mit einem ſilbernen Schloſſe verloren gegangen. Wet dieſe 
Gegenſtände Poggenpfuhl No 382. abgiebt, erhält eine angemeſſenue Belohnung. 
47. Eine in der Wirthſchaft erfahrene Frau ſucht eine Stelle als Wirthin oder 
im Schank. Näheres Tiſchlergaſſe No. 591. 
48. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Sattlerei zu erlernen, kann 
ſich melden Schmiedegaſſe No. 92. 5 
49. Ein junges wohlerzogeues Frauenzimmer aus anſtändiger Familie wünſcht 
zur Führung einer Wirthſchaft oder als Geſellſchafterin angenommen zu werden u. 
bittet Adreſſen abzugeben am Leegenthor No. 336. beim Rendauten Bauer. 


50 Eine Remiſe oder Hof wird gemiethet Pfefferſtadt No. 233. 
Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 110. Sonnabend, den 11. Mai 1844. a 
2 . 2 
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51. Ein gebildetes Mädchen ſucht bei einer Dame eine Stelle als Geſellſchaf— 
terin und in der Wirthſchaft behilflich zu ſein. Näheres Langgaſſe No. 538. Belle⸗ 
Etage nach hinten, Vormittags zu erfragen. N 5 
52. Ein geſitteter Burſche findet als Lehrling eine Stelle beim Schuhmacher 
Meiſter Krauſe, Fleiſchergaſſe No. 60. 

53. Ein junger, braun und weiß gefleckter, Wachtelhund hat ſich verlaufen. 
Wer ihn Breitgaſſe No. 1185. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
54. Der Eigenthümer einer am 5. d. M. auf dem Langenmarkt gefundenen Geld⸗ 

börſe kann dieſelbe gegen Erſtattung der Infertionskoften abholen Sandgrube 451,2. 


BAD , inge n. u 
55. Heil. Geiſtgaſſe No. 918. iſt eine anſtändige Wohnung von 3 bis 4 freund⸗ 
lichen Zimmern, worunter 2 nebeneinander liegende Säle, Küche, Holzglaß im ap⸗ 
tirten Keller, Bodenkammer p. P. an eine ruhige kinderloſe Familie zum 1. October 
dieſes Jahres zu vermiethen. Näheres daſelbſt. ö 


56. In dem Hauſe Buttermarkt No. 2092. A. ſind 4 Zimmer parterre nebſt 
Küche zum 1. Juli a. e. zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
57. Poggenpfuhl No. 187. find 2 Stuben und eine große Kammer, eine große 


und eine kleine Küche, Apartement und Hof, ſehr vortheilhaft für einen Feuerarbei⸗ 
ter, zu vermiethen. ü 
58. Ein im Glockenthor in voller Nahrung ſtehendes Seiden, Garn- u. Band⸗ 
Geſchäft iſt mit fämmtlichen Laden-Utenſilien Umſtände halber zu vermiethen. Nä⸗ 
beres Langgaſſe No. 58. 
59. Frauenthor 946, iſt eine Stube f. einz. Hrn. z. verm. Aus ſicht n. d. Brücke. 
60. Poggenpfuhl 380. iſt zum 1. Juni eine meublirte Stube zu vermiethen. 
61. Peterſiliengaſſe No. 1478. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
62. nö eee e eee en naauy nvgaonan 100 r zeuge z 
63. Schidlitz Ne. 52. iſt 1 Stube nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. 
64. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. ſind 2 Zimmer mit Meubeln an 
einzelne Perſonen fügleich. zu vermiethen. 
65. Heil. Geiſigaſſe 756. iſt 1 Stube m. Meubeln z. verm. u. gleich z. beziehen. 
66. Pfefſſerſtadt No. 140. find zwei freundliche Zimmer mit oder ohne Meubem 
au einzelne Herren zu vermiethen. 1 1 yo; a 
67. Langgarten No. 113. find 2 Zimmer nebſt Zubehör zu vermiethen. 
68. m Er Korkenmachergaſſe N. 787. iſt eine Hangeſtube nebſt Küche und 
= 0 Kammer, Verſetzungshalber ſogleich zu vermiethen. 

88 
uer⸗Werkſtelle ſogleich zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt bei der Wittwe Schendler. 
1 14 3 3 i 1440 > 8 > * | ; 
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Gr. Scharrmachergaſſe No. 1978. iſt eine Wohngelegenheit mit einer Klemp⸗ 


1 
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20. Eine freundliche Stube nebſt Küche und Kammer iſt zu vermiethen dei 
Herrn Bräutgam in Schidlitz. a 

In der Breitegaſſe No. 1106. find zwei Stuben mit Meubeln zu vermie⸗ 


then und ſogleich zu beziehen. i 
— — 7 —... . —ññ—ñ—ñ—ñͥ̃ꝑ—ä2UW«2p . 
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22 Wieſen⸗Verpachtung. 

Die dem Ehrbaren Haupt⸗Gewerk der rechtſtädtſchen Fleiſcher zugehörigen, 
vor dem werderſchen Thore gelegenen, ; 

Circa 240 Morgen Wiefen, 
ſollen auf den Antrag Deſſelben, in einzelnen abgetheilten Stücken, zur diesjährigen 
Nutzung durch Pflügen, Weiden und Heuſchlag, im Wege der Lieitation verpachtet 
werden. Der Termin hiezu ſteht an Ort und Stelle auf i 
Dienſtag, den 14. Mai d. J., Vormittags 10 Ahr, 

an, und werden Pachtluſtige hiezu ergebenft eingeladen. Der Verſammlungsort für 
die Herren Pachtluſtigen St beim Wiefenwächter Schultz, am Ende der erſten Trift 
in Bürgerwald. Pachtbedingungen und Zahlungsfriſt werden im Termine bekannt 
gemacht werden. l > 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
73. Mittwoch, den 15. Mai e., Vormittags 10 Uhr, werde ich anf gerichtliche 
Verfügung in der Behauſung des Fleiſchermeiſters Peters, in Blancks Wohnung neben 
der Mühle zu Neufahrwaſſer, gegen ſofortige baare Zahlung, meistbietend verkaufen: 
Eck⸗ und Glasſpinde, 1 Wanduhr, Kommoden, Bettgeſtelle, Rohrſtühle ser, und an 
demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr, beim Fleiſchermeiſter Kluwe zu Neufaährwaſſer: 
1 Spazierwagen, 1 Unterſchlitten, 1 Sekretair, Kommoden, Kleiderſpind c. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Austionator. 


. Auction von gebrackten und ungebrackten 
fichtenen Balken und Mauerlatten. 
Mittwoch, den 22. Mai Morgens praͤciſe 9 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler nachſtehende Parthieen Balken und Mauerlatten 
an den unten näher bezeichneten Orten öffentlich au den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 3 2 
Iſtens in der Weichſel am Holm: 
N Circa 200 Stück fichtene Balken — gebrackt — a 
Iltens im Pfandgraben, Strohdeich gegenüber; 
der letzte linker Hand nach dem Schniten-Steeg gehend: 
Circa 425 Stück fichtene Balken — ungebrackt — * 
i „ Mauerlatten — ungebrackt — 


| » 156 „ 8 
Ulltens im Stagtgraben von der Langgarter⸗ 
Bruͤcke kommend rechter Hand und eseininfgue: 


in 


Eirca 700 Stück fichtene Balken — gebrackt — 
Mauerlatten — ungebrackt — 


— 787 v „ 8 8 f 5 
Die Auction beginnt puͤnktlich am Holm um 
9 Uhr Morgens am 22. Mai und finden die geehrten Herren Käufer die Spe⸗ 
eificationen der Aufmaß ſämmtlicher obigen Hölzer bei Herrn Holz⸗Ca⸗ 


pitain Höpfner auf dem Holm zur Anſicht, wofelbſt auch nähere Auskunft 
zur etwaigen vorherigen Beſichtigung des Holzes ertheilt wird. Set 
Rottenburg. Görtz. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. nei 
75 Eine 3jähr. ſchöne Seidenſpitzhündin, die noch nicht geworfen, fo wie eine 
friſchmilchende fremde Ziege und 2 Zickel, find, auch einzeln, käuflich Schüſſeldamm 939. 
76. Einige hundert I gut gewonnenes Kuh- und Pferdeheu find billig zu 
verkaufen. Wo? erfährt man an der gr. Mühle No. 355. bei. J. Witt. 
TE Gerbergaſſe No. 64. find alte Fenſtern und Fenſterbeſchläge zu verkaufen. 


76. Der bekannte baierſche Malzſyrup u. ächt baierſche Malzbon⸗ 


92 

bon 8 r für den Huſten p., beides bereits durch mehrfache ärztliche Atteſte genü⸗ 

gend anerkannt, iſt zu herabgeſetzt. Preiſen ſtets zu haben, bei t 
G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


79. Die beiten, orientaliſchen Amuletten, d. Stectome 
ter, für alle rheumatiſche u. gichtiſche Beſchwerden, bereits durch die früher mitge— 
theilt., vielen ärztlichen u. and. Empfehlung. u. Zeugniſſe hinlängl. bekannt u. aner⸗ 
kannt, verkauft fortwährend G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 
80. Sommerlevfoyen in allen Farben, a Schock 4 Sgr., extra gefüllte Geor⸗ 
ginen-Knollen a Did. 18 Sgr., Blumenkohl-Pflanzen, Spargel⸗Pflanzen u. ſ. w. 
ſind zu haben in Langefuhr No. 8. bei J. Piwowoky 
81. Kleine, aber gut erhaltene norwegiſche Auſtern empfiehlt die 100 Stück zw 
113 Thlr. die Weinhandlung von: A. F. Waldow. 


82. Spiritus⸗Faͤſſer find zu verkaufen Frauengaſſe No. 8330. 
83. Ein ſchwarzet Frack iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe No. 1041. 
84. Eingekochter Kirſchſaft iſt Langgaſſe No. 365. zu haben. 

a Für Garten ⸗ Freunde. un 
Im Königl. Garten zu Oliva werden die bekannten ſchönen und gefüllten 
Georginen, das Dtzd. von 1 Rhlr. ab, verkauft. Ebenſo 51 5 noch viele Zierpflan- 
zen zum Ausſchmücken der Gärten vorräthig, z. B. Fuchſia, Pelargonium, indiſche 
u. Noiſette⸗Roſen, in vielen hundert Sorten, Heliotrop, Rhododendron und Azalea, 
die 8 von 24 Sgr. ab verkauft werden. 5 8 a 
86. Gutes Reggenſtroh wird billig verkauft Baumgartſchegaſſe No. 1028. 


ae Eee * 
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87. Es empfiehlt fein aſſortirtes Lager von Rathenover Converfationss 


S Brillen und Augenglaͤſern in den modernſten Faſſungen, ſo 


wie Lorgnetten, Lupen, Leſegläſer se. Zu der Auswahl der Gläſer, für je⸗ 
des Auge zu wählen, beſitze ich eine eigne Art von Optometer oder Au⸗ 


ge umeſſer, der die richtige Sehkraft der Augen angibt, wovon ſich meine ge⸗ 
ehrten Abnehmer auch überzeugen werden. So mache ich noch beſonders aufinerffüm- 


N 5 
auf eine Sorte ſehr guter und billiger Brillen, auch werden dergleichen Sachen 
reparirt von C. Müller, Jopengaſſe, an der Pfarrkirche. 
77 . 
3% 88. Meine perſönlich in L eipzig eingekauften Meß⸗Waaren find mir I 
2 eingegangen, worunter ich vorzugsweiſe, der neueften und geſchmackvollſten Bas 7 


3° gons wegen, Bournous, Crispinen und Wiener Maͤntel in ſei⸗ 


= A =} 
% denen und Wollenſtoffen, empfehlen kann, desgleichen Som⸗ J 
. mer⸗Palitots für Herren, von 274 bis 5 Kthlt., Hüte neueſter Facons, Schlaf- J 
% und Hausröde und Mützen. A. . 1 Langgaſſe. 25 


7 
De. Seeed ee MN Kr} N a ar N N NS, 
ET EEE EEE EKERERE FERELEREKEREREFFREREKELEREREKELEREN, 


% Eine Sammlung von hundert und einigen 
vierzig Exemplaren ſehr ſchön geſtopfter und gut erhaltener Vögel, meh⸗ 
rentheils in Glaskaſten, ſtehen zum ſofortigen Verkauf am Olivaerthor No. 568. bei 
8 „A. A. Schröder. 
90. Meubelglanz, wodurch die Farbe ſelbſt alter pol. Meubel allmählich 
erfriſcht w., u. die wie neue ein ſchönes Anſehen u. ſpiegelblanke Politur erhalten, iſt zu 
haben Scheibenritterg. 1261. von d. Johannisg. links im 2ten Haufe, 1 Treppe hoch. 
91. Bleiweiss, Ockers, Schwarz, und alle Sorten feine Maler- 
Farben, Leinöl und Firniss, Lacke ete., so wie fein geriebene Oel- 


Farben empfiehlt billigst Bernhard Braune. 
92. Reuſchottland No. 14. find 2 Kühe, 1 Baumkarre u. Kartoffeln zu 11% Sgr. zu verk. 
9. Nothen und weißen Klee⸗ und Thimothien⸗Saamen empfiehlt billig 

a Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt No. 238. 
21. 15 bis 20 Centner Vorheu find käuflich zu haben. Wo? erfährt man im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 


.Edictal:-Citartiom 
. Es werden a 


A. folgende ſett länger als zehn Jabre verſchollene Sta nebſl de 
teu unbeſtünmten Eiben: . : 2 


4 Zweite Beilage. 
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Zbeite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 110. Sonnabend, den 11. Mai 1844. 


1) der Schuhmachergeſell David Salamon Ahlert, 
2) die Concordia Renate Claaſſ, 5 
3) der Maurergeſell Chriſtoph Dembski, 
4) der Maurergeſell Carl Friedrich Kroff, 
5) der Zimmergeſell Daniel Münz, 
6) der Schiffskapitain Carl Ludwig Neumann, 
7) der Steuermann Auguſt Heinrich- Neumann, 
8) der Stuhlmachergeſell Johann Jacob Carl Poch, 
9) der Stuhlmachergeſell Andreas Poch, 
10) der Steuermann Johann Andreas Wruck, 
11) der Matroſe Thomas Winkler, 
12) der Kaufmann und Schiffs⸗Rheder Johann Gottlieb Neumann und deſſen 
Ehegattin Caroline Mariane Mac⸗Leanz 8 
B. die unbekannten Erben folgender verſtorbenen Perſonen: 
1) des Kaufmanns Hans Michael Burmeiſter, 
2) des Kammmachers Benjamin Färber und deſſen Ehefrau Caroline geborne 
Gottſchalk, 5 5 
3) der Wittwe Anna Chriſtine Grube geb. Schulz, 
4) des RNathskaſſirers Johann Stöbbe, * 
5) des Niemermeiſters Cordes Joachim Chriſtian Stämmer, 
6) des Bürgers Johann Schwiedlinski, f 
7) des Partikuliers Carl Friedrich Schön, 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 5 
8 zum 21. (ein und zwanzigften) November e., 
Vormittags 11 (eilf) Uhr, 


vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Baron von Vegeſack im hieſigen Gerichts⸗ 


haufe angeſetzten Termine perſönlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
Ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien: Criminal⸗Rath Skerle, Juſtiz-Rath Groddeck und 
Juſtiz-Commiſſarins Völtz in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, widrigenfalls 
die Verſchollenen für todt erklärt, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſprü⸗ 
chen ausgeſchloſſen und die vorhandenen Nachlaßmaſſen denjenigen, welche ſich als 
Erben legitimirt haben, und in deren Ermangelung der hieſigen Kämmerei ⸗Kaſſe 
ausgeantwortet werden ſollen. 5 

Die ſich etwa ſpäter Meldenden müſſen ſich mit demjenigen begnügen, was 
alsdann von den Nachlaßmaſſen noch vorhanden fein wird, und alle darüber gerrofe 
ſenen Dispoſitionen genehmigen. i 

Danzig, den 16. Januar 1844. 0 

8 Königl. Land- und Stadtgericht. 
Am Sonntag, den 28. April 1844, find in nachbenannten Kirchen zum 


b erſten Male aufgeboten: 
Gt. Marien. Der Kaufmann Herr Cori 5 ilfa mit Igfr. Julie Neumann. 


U 


Berichtigung: Jntl.⸗Bl. No. 106., Annonce 16., lies: 


St. Johann. 


St, Nicolai. 


— r * 
a * 


L 1 — Be 
Der S Herr Julius Robert Gröning mit Jof. Caroline Wilhelmine 
Sablonski. 2 - 
Der Bürger und Wagenbauer Herr Adolph Wilhelm Jantzen mit Jgfr. Erne⸗ 
ſtine Eliſe Stadtmuͤller. 5 7 
Der Arbeitsmann Friedr. Strahl mit Igfr. Juſtine Albrecht. 
Der Schornſteinfegergefell Joh. Auguſt Raſch mit Roſalie Zrucha⸗ 
Der Bürger und Riemermeiſter Herr Friedrich Ludwig Schmidt mit Igfr. 


Auguſte Noſalie Reichmann. 
Herr Geht Carl Haufhulg, Kaufmann zu Marienburg, mit Igfr. Roſa Louise 


2 amm. 
Herr Forſt Secretair Ludwig Gumtau mit Igfr. Thecla Grünbagen in Nord, 


aufen. a 2 

e Herr Julius Robert Groͤning mit Igfr. Caroline Wilhelsune 
ablonsfa. 

Der Bürger und Tiſchler Herr Carl Rudol ulius He nit A 
Laura Wilhelmine Burke, N 


Der Seilermeiſter, Bürger und Eigenthuͤmer, Joh. Saffrau mit Igfr. Sowie. 


Buchowski. 
Der Arbeitsmann, Wittwer, Johann Salkowski mit Igfr. Anna Eblert. 


Der Schuhmacher Jof. Lorenz Stromski aus Neuſtadt, mit Igfr. Maria Ma 


St, Eaiharinen. 


St. Brigitta. 


Carmeliter. 
St. Trinitatis. 


6. Salvator 
St. Barbara. 


linowski, von hier. 
Der Bürger und Kaufmann Herr Peter Eduard Krüger mit Jofr. Malwine 
= 1 b, - - 
er Bürger und Riemermeiſter Herr Friedrich Ludwi chmi i 
gute Diofalie Reichmann. ” Ag b. Gene nit delt, ar. 
Der Branerknecht Franz Nogel mit Igfr. Juliana Henriette Schwolan.. . 
Der Borbingfehiffer Scans Martin Kreft mit ſeiner vertebten Braut Marla 
Conſtankia Go Ar Fu rt > 
Der Arbeitsmann und Junggeſell Friedrich Wilhelm Schmidt mit feiner vte⸗ 
lobten Igfr. Braut Catharina Jankowskf. 
Der Maurergefell und Junggeſell Thomas Wiſchniewöti mit der Igfr. Braut 
Mathilde Nieſſen. 


Der Arbeitsmann und Junggeſell Eduard Brand mit feiner verlobten Braut 


Anna Maria Renate Neumann. 
N Junggeſell, Michael Dombrowski mit Igfr. Anna Maria 
Selczyk. 3 
Der Arbeitsmann, Junggeſell, Franz Hein mit Igfr. Charlotte Lefke. 
Der 0 Junggeſell, Michael Krauſe mit der Wittwe Eva Hallmann 
eb. Ewald. 
Der hieſige Burger und Wagenbauer Herr Adolph Wilhelm Jan, it 
5 Gate Eliſe ä = b 3 aden mit Jof. 
er biefige Bürger um ifchler Herr Rudol ulius Herrm it Soft. 
85 Wilhelmine ern 50 5 8 een de Sofe 
Der Kutſcher Andreas Grün mit Igfr. Leopoldine Hein. 2 R 
Der Arbeitsmann Johann Carl Jocks mit Juliana Engel. ' 
Der Arbeitsmann Joſeph Nathan Fijol mit Anna Dorothea Preiß, 


Der Bürger und Kaufmann Herr Peter Eduard Krüger mit Igfr. Malwine 


Albertine Ellerholz. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. 


Vom 21. bis zum 28. April 1844 


wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 43 geboren, 11 Paar copubert 


und IB Perſonen begraben. 


gr an, ſtatt: gran. 
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